
Charta gegen Rassismus und Rechtsextremismus

Der Paritätische mit seinen Mitgliedsorgani-
sationen versteht sich als Verband der Vielfalt, 
Toleranz und Offenheit für alle Menschen, 
unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht, sozi-
aler oder ethnischer Herkunft, Alter, Glauben 
oder Weltanschauung, sexueller Identität, ma-
terieller Situation, Behinderung, Beeinträch-
tigung oder Krankheit. Der Verband wird ge-
tragen von der Idee der Parität, das heißt der 
Gleichheit aller in ihrem Ansehen und ihren 
Möglichkeiten. Vielfalt ist für uns ein zentraler 
Wert, ihre Förderung ist das erklärte Ziel unse-
rer Verbandsarbeit. Wir bekennen uns öffent-
lich zur Gleichwertigkeit aller Menschen und 
fühlen uns verpflichtet, allen Ideologien der 
Ungleichwertigkeit entschieden entgegen zu 
treten. 

Für den Paritätischen gehört die Verteidigung 
und Stärkung einer demokratischen und en-
gagierten Bürgergesellschaft in Deutschland 
zum Kernbereich seines Selbstverständnisses. 
Wir stehen ein für eine demokratische Kultur 
und für Zivilcourage in der Gesellschaft, insbe-
sondere aber innerhalb unserer Mitgliedsor-
ganisationen und Einrichtungen.

Wir beobachten mit großer Sorge, dass anti-
demokratische und menschenverachtende 
Einstellungen in allen Regionen der Bundes-
republik und in allen Bereichen der Gesell-
schaft zu finden sind. Nicht alle rassistischen 
und antisemitischen Untaten sind deutschna-
tional motiviert. Es ist auch gezielte Strategie 
rechtsextremer Gruppen, vorhandene zivilge-
sellschaftliche Strukturen und Organisationen 
zu instrumentalisieren und für ihre Ideologie 
zu missbrauchen. Sie schließen sich den Ver-
einen und Verbänden vor Ort an und versu-
chen, diese von innen heraus zu beeinflussen 
und für ihre Zwecke zu missbrauchen. Dort, 
wo Angebote aus der Zivilgesellschaft weg-
fallen, versuchen sie zudem, die entstandenen  

Lücken mit eigenen Angeboten zu schließen. 
Dieser Entwicklung wollen wir entgegentreten. 

Mit dieser Charta positioniert sich der Paritätische 
in aller Klarheit gegen Rassismus, Rechtsextre-
mismus und jede andere Form gruppenbezoge-
ner Menschenfeindlichkeit. Wir leisten einen ak-
tiven Beitrag zu Prävention und Bekämpfung von 
Diskriminierung und antidemokratischen Ent-
wicklungen  in der Gesellschaft und damit auch 
in der eigenen Organisationsstruktur. Wir wehren 
uns gegen die Einflussnahme rechtsradikaler Per-
sonen und Gruppen auf unseren Verband, unsere 
praktische Arbeit und auf die Menschen, die sich 
in unseren Vereinen und Verbänden haupt- und 
ehrenamtlich engagieren. Aus diesem Antrieb 
heraus ist uns wichtig zu erklären:

	 Aufgabe des Paritätischen ist es, eine demo-
kratische und solidarische Gesellschaft mitzuge-
stalten und zu verteidigen. Dazu pflegen wir eine 
Verbandskultur, die von gegenseitigem Respekt 
und Wertschätzung jedes Einzelnen geprägt ist. 

	 Der Paritätische verurteilt jede Form von 
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit. Wir 
dulden keine Form von Rassismus, Rechtsextre-
mismus oder Antisemitismus in unserer Gesell-
schaft, in unseren Mitgliedsorganisationen oder 
bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

	 Der Paritätische schätzt die Vielfalt der 
Gesellschaft innerhalb und außerhalb des Ver-
bandes und wird den Prozess der interkulturellen 
Öffnung im Sinne unseres Leitbildes fortführen.

Diese Charta soll durch einen kontinuierlichen 
Dialog des Paritätischen und seiner Mitgliedsorga-
nisationen weiterentwickelt sowie durch gezielte 
Öffentlichkeitsarbeit, politische Bildung und Auf-
klärung durch Handlungsempfehlungen, Handrei-
chungen und Arbeitshilfen flankiert werden. 
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